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Neuer Vorsteher
beim Wasserverband
Imgenbroich. Nach der Kom-
munalwahl müssen auch im
Wasserversorgungszweckver-
band Perlenbach die Gremien
neu besetzt werden. Die Ver-
bandsversammlung trifft sich
am heutigen Mittwoch, 18.
November, um 16 Uhr im Sit-
zungssaal des Verwaltungsge-
bäudes in Imgenbroich, um ei-
nen neuen Vorsitzenden der
Verbandsversammlung zu
wählen. Auch der Verbands-
vorsteher und die Mitglieder
des Betriebsausschusses wer-
den neu gewählt.

Änderung des
Flächennutzungsplans
Roetgen. Über die 2. Ände-
rung des Flächennutzungs-
plans berät der Bauausschuss
der Gemeinde Roetgen am
Donnerstag, 19. November,
um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. Zur Diskussion
steht auch ein Antrag der Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen
zur Wärmeversorgung gemein-
deeigener Gebäude.

Tourismus-Strategie
für die Eifel
Monschau. Um die Touris-
mus-Strategie für die Eifel geht
es in der Sitzung des Wirt-
schaftsausschusses der Stadt
Monschau, die am Dienstag,
24. November, um 18 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
stattfindet. Der Ausschuss wird
auch über die aktuelle Situati-
on im Himo informiert, eben-
so über den Weihnachtsmarkt
2009, die Veranstaltungen des
Grenzlandtheaters in der neu-
en Spielzeit und die Förderung
der Stadtbücherei durch den
Kunstkreis Monschau.

Ausschuss prüft
das Wahlergebnis
Roetgen. Die erste Sitzung
des Wahlprüfungsausschusses
der Gemeinde Simmerath fin-
det am Dienstag, 24. Novem-
ber, um 17.30 Uhr im Sit-
zungszimmer 104 des Rathau-
ses statt. Aufgabe ist es, die
Gültigkeit der Wahlen des Bür-
germeisters und der Vertre-
tung der Gemeinde Simmerath
zu prüfen.

Beratung über den
neuen Forstplan
Roetgen. Der Umwelt-, Tou-
ristik- und Forstausschuss der
Gemeinde Roetgen trifft sich
zu seiner ersten Sitzung am
Dienstag, 24. November, im
Sitzungssaal des Rathauses. Im
Mittelpunkt der Beratungen
stehen der Forstwirtschaftsplan
2010 sowie Betriebsmaßnah-
men im Gemeindewald.

Neue Gebühren und
der Haushalt 2010
Simmerath. Zur zweiten Sit-
zung trifft sich der neugewähl-
te Rat der Gemeinde Sim-
merath am Dienstag, 24. No-
vember, um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Die
neuen Gebührensätze für das
Jahr 2010 sollen dabei verab-
schiedet werden, außerdem
wird die Verwaltung die neue
Haushaltssatzung für das 2010
einbringen.

Generationenausschuss
nimmt Arbeit auf
Simmerath. Der neu gebildete
Generationen-, Schul- und So-
zialausschuss der Gemeinde
Simmerath nimmt am Don-
nerstag, 26. November, seine
Arbeit auf. Beginn der ersten
Sitzung ist um 18 Uhr im Rat-
haus. Es geht um die Zustän-
digkeiten des Gremiums wie
auch die Bildung eines Gen-
erationenbeirates.

Ausschuss vergibt
Vereinszuschüsse
Roetgen. Über die Vergabe
von Vereinszuschüssen berät
der Roetgener Bildungs-, Ju-
gend- und Sozialausschuss in
seiner Sitzung am Donnerstag,
26. November um 18 Uhr im
Rathaus. Auch gibt es einen
Sachstandsbericht zur Erhe-
bung von Elternbeiträgen in
der offenen Ganztagsschule.

Interessenten für Kunstrasen gesucht
Mit einem Sponsorenmodell und Eigenleistung will der SV Kalterherberg das Projekt Kunstrasen-Kleinspielfeld verwirklichen
Kalterherberg . Neben den Berich-
ten aus der Vorstands- und Ju-
gendarbeit des Sportvereins und
den turnusmäßigen Ergänzungs-
wahlen zum Vorstand stand bei
der Generalversammlung des SV
Kalterherberg auch das Projekt
Kunstrasentrainingsfeld auf der
Tagesordnung. Berichte und Wah-
len handelte die Versammlung
schnell ab.

Nach der Begrüßung stellte Vor-
sitzender Willi Kaulen das Proto-
koll der letzten Generalversamm-
lung und die Berichte zur Diskus-
sion. Die Kassenprüfer zeigten
sich sehr zufrieden mit der Arbeit
von Kassiererin Marita Rönig.

Ergänzungswahlen

Nach drei Jahren zog sich der
zweite Vorsitzende Roland Bran-
denburg aus der Vorstandsarbeit
zurück. Für ihn fand sich zunächst
kein Nachfolger. Die weiteren Er-
gänzungswahlen im Vorstand be-
stätigten Daniel Breuer für eine
weitere Wahlperiode als zweiten
Geschäftsführer. Ebenso bestätig-
ten sie Kassiererin Marita Rönig.
Beisitzer Hansfried Leyendecker
gehört weiter dem Vorstand an.
Jan Leyens schied als Beisitzer aus
persönlichen Gründen aus. Für
ihn rückt Bernd Kreutz nach.

Bernd Lambertz arbeitet seit
zwölf Jahren als Obmann im Seni-
orenbereich. Er denkt daran, diese
Aufgabe in Kürze abzugeben. Mit
Erleichterung nahm der Vorstand
seine Bereitschaft auf, noch bis
zum Ende der Saison im Amt zu
bleiben.

In der Jugendabteilung vollzog
sich ebenfalls ein Wechsel. Nach

zehn Jahren übergab Hermann Jo-
sef Krings die Verantwortung an
Bernd Weishaupt. Krings über-
nimmt weiter den Jugendaus-
tausch mit den Freunden in Limo-
ges in Frankreich. Emil Mathar
bleibt Vertreter der Ehrenmitglie-
der im Vorstand. Zum Ende fand
sich dann auch ein Nachfolger für
den vakanten Posten des zweiten
Vorsitzenden. Nico Rader wurde
einstimmig gewählt.

Das Kleinspielfeld neben der
neuen Platzanlage soll nach den
Vorstellungen des Jugendaus-
schusses in einen Kunstrasenplatz
mit einer Spielfeldgröße von 60
mal 40 Meter umgewandelt wer-
den. Nach ersten Ermittlungen
rechnet der Vorstand mit einem
Kostenaufwand von 120 000 Euro.
Aus dem Konjunkturprogramm II
stehen Mittel für die Ertüchtigung
bestehender Sportanlagen bereit.
Einen entsprechenden Antrag an
die Stadt Monschau hat der Verein
daher schon gestellt. Die Antwort
steht noch aus.

Willi Kaulen stellte das Vorha-
ben den Mitgliedern vor. Eine
wichtige Voraussetzung für die
Mittelbewilligung seien eine er-
hebliche Eigenleistung des Ver-
eins und die Verpflichtung zu ei-
ner engen Kooperation mit dem
TV Höfen und der Bergwacht Roh-
ren. Das neue Kleinspielfeld stün-
de auch der nahen Grundschule
zur Verfügung. Erste Vorgespräche
haben bereits mit Vertretern der
Stadt Monschau und den Nach-
barvereinen aus Höfen und Roh-
ren stattgefunden. Alle Seiten sind
bereit, das geplante Projekt wohl-
wollend zu unterstützen.

Zu den Details gaben Bernd

Weishaupt und Reimund Scheffen
vom Jugendausschuss Auskunft.
Die Trainingssituation in der
dunklen Jahreszeit sei vor allem
im Jugendbereich sehr unbefriedi-
gend. Die Mannschaften müssen
wegen der schlechten Witterung
auf die Halle ausweichen, aber
Hallenstunden stünden nicht aus-
reichend zur Verfügung. Ein
Kunstrasenplatz würde die Situati-
on wesentlich entspannen.

Der 40-prozentige Eigenanteil
des Vereins soll durch Spenden
aufgebracht werden. Sponsoren
können symbolisch einen, zehn
oder 50 Quadratmeter des neuen
Trainingsplatzes erwerben. Ein

Quadratmeter kostet 30 Euro, ab
zehn Quadratmetern gibt es Men-
genrabatt. Alle Sponsoren werden
später in der Sponsorentafel aufge-
führt.

Die Projektvorstellung fand un-
ter den Mitgliedern große Zustim-
mung. Aus den Reihen der Mann-
schaften kam sogar die Anregung,
ein Großspielfeld anzulegen. Die-
sen Vorschlägen wollte sich Willi
Kaulen nicht verschließen, wenn
sie denn finanzierbar sein sollten.
Geschäftsführer Christian Frohn-
hoff ergänzte, ein Projekt dieser
Größenordnung könne nur ernst-
haft weiter verfolgt werden, wenn
dafür von den Befürwortern eine

gesicherte Finanzierung vorgelegt
werde.

Mit Blick auf die Finanzen riet
Ortsvorsteher Norbert Rader drin-
gend dazu, mit der Realisierung
des Projektes erst zu beginnen,
wenn die Finanzierung gesichert
sei. Sollten Sponsorengelder in
entsprechender Größenordnung
eingehen, könnte man immer
noch auf ein größeres Projekt
umsteigen, sagte Willi Kaulen ab-
schließend. Sollte das Projekt
scheitern, würden die bis dahin
eingegangenen Gelder für die Ju-
gendabteilung verwendet oder auf
Wunsch an die Sponsoren zurück-
gegeben. (fm)

Auf Willi Kaulen, seinen neuen Stellvertreter Nico Rader und die Mitarbeiter im Projektteam, Bernd Weishaupt,
Reimund Scheffen und Jürgen Mertens, kommt im nächsten Jahr viel Arbeit zu. Mit Mut und Elan wollen sie sich
den neuen Aufgaben für den SV Kalterherberg stellen. Foto: Franz Mertens

Kreative Vielfalt in Dedenborn
Handwerkskunst im Gemeindezentrum. Von Puppenkleidern bis Pastellkreide.

Dedenborn. Zwei Tage lang war
das Gemeindezentrum Dreh- und
Angelpunkt in Dedenborn. Dort
lud der Verkehrsverein traditio-
nell zu seiner „Handwerks-Kunst
Ausstellung“ ein. Alle zwei Jahre
zeigen kreative Kräfte eine interes-
sante Auswahl ihres Könnens.
„Stellten anfänglich ausschließ-
lich Dedenborner ihre Arbeiten
aus, so beteiligen sich nun schon
mal Auswärtige an unserer Werk-
schau“, resümierte Heinz Nelles-
sen, künstlerischer Leiter und
selbst einer der Ausstellenden. Die
treibende Kraft der Dedenborner
neben dem Eifeler Maler und 2.
Vorsitzenden des Verkehrsvereins,
ist Hans-Josef Hilsenbeck. Der
stellvertretende Städteregionsrat
und Ortsvorsteher von Deden-
born, bekleidet auch das Amt des

1. Vorsitzenden des örtlichen Ver-
kehrsvereins. Vor inzwischen 20
Jahren, hob er als Initiator die
Handwerks- und Kunstausstellung
aus der Taufe.

Gut besucht, aber mit leichtem
Besucherrückgang, zeigten Doris
Braun (Puppenbekleidung), Mari-
ta Braun (Patchwork), Margret
Mathar (Porzellan- und Aquarell-
Malerei), Roswitha Sibbel (Acryl-
malerei und Speckstein), Elisabeth
Schmitz (Fotografie) und Heinz
Nellessen (Öl und Pastellkreide)
ihre kreative Vielfalt.

Vorträge der Flötenkinder

Da wurde so mancher Besucher in
Sachen Weihnachtsgeschenke
rechtzeitig fündig. „Aber das Geld
sitzt den Leuten längst nicht mehr

so locker in den Taschen“, stellten
die Teilnehmer einhellig fest.

Marian Werner, Chansonnette
und Musikpädagogin, präsentierte
zusammen mit ihren Rurtaler Flö-
tenkindern, einen schönen Quer-
schnitt geeigneter Kompositio-
nen. Neben Komponisten wie Te-
lemann, erfreute die Musiktruppe
mit Stücken aus der Feder von Ma-
riann Werner. Mal besinnlich,
manchmal temperamentvoll klan-
gen die Darbietungen der Kinder,
die stets vom Gitarrenspiel der
Musikpädagogin begleitet wur-
den. Der große Beifall der Gäste
war neben der Überreichung klei-
nerer Geschenke aus den Händen
von Hans-Josef Hilsenbeck ein
willkommenes Dankeschön und
Wertschätzung für die Rurtaler
Flötenkinder. (avl)

Präsentierten vielfältige Kunstsparten aus und um Dedenborn: Initiator Hans-Josef Hilsenbeck (links) und die
kleinen und großen Künstlerinnen und Künstler. Foto: van Londen

40 Prozent Eigenleistung sind erforderlich
Das Bodengutachten für das
vom SV Kalterherberg geplante
Kunstrasenspielfeld liegt inzwi-
schen vor. Das Gelände ist als ge-
eignet bewertet worden. Die
schon länger geplante Trainingsbe-

leuchtung wird bis zum Bau des
Kunstrasenplatzes zurückgestellt.
Die notwendige Eigenleistung des
Vereins liegt bei 40 Prozent des
Gesamtaufwandes (knapp 50 000
Euro).

Konzert in der Aukirche
Rotary-Benefizkonzert am 15. Januar 2010
Monschau. Der seit fünf Jahren
bestehende Rotary Club Mon-
schau-Nordeifel veranstaltet am
Freitag, 15. Januar, um 20 Uhr in
der Aukirche in Monschau erneut
das Benefizkonzert „Rotary in
Concert“. Für dieses Konzert
konnte wieder das Orchester der
Hochschule für Musik Köln,
Standort Aachen, mit dem Diri-
genten Professor Herbert Görtz ge-
wonnen werden.

Nach dem Erfolg von vor zwei
Jahren ist es das Ziel des Rotary
Clubs, die Aukirche mit ihren 400
Sitzplätzen für den guten Zweck

wieder vollständig zu füllen. Der
Erlös des Konzertes fließt dem So-
zialpädiatrischen Zentrum der
RWTH Aachen (SPZ) zu. Die Fälle
insbesondere vernachlässigter
Kinder zeigen, wie wichtig es ist,
solche Institutionen zu unterstüt-
zen. Der Eintritt kostet je Karte 25
Euro, für Schüler und Studenten
15 Euro. Karten sind bei folgenden
Vorverkaufsstellen zu erhalten:
Tourist-Information Monschau:,
Stadtstraße 16, Optik Akustik Kau-
lard, Robert-Koch-Straße 6, Sim-
merath, Kanzlei Barkey, Haupt-
straße 31, Roetgen.
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Freundlichkeit auf beiden Seiten
Michael Kieweg aus Konzen
schreibt zum Leserbrief von Käthe
Vogel in der Samstagsausgabe vom
14. November, Thema Kunden-
freundlichkeit.

Ich kann Frau Vogel ja verste-
hen. Jeder Mensch möchte
freundlich behandelt werden.

Mir fehlt in der ständigen De-
batte um dieses Thema aber zu-
nehmend die Sicht auf die Verkäu-
ferseite. Als „Ewiges Mantra“ wird
immer wiederholt, dass der Kunde
König sei oder dass ein unzufrie-

dener Kunde zehn andere mit sich
nimmt, wenn er seine Unzufrie-
denheit weiterträgt.

Dabei stünde vielen Kunden ein
wenig mehr von genau der Höf-
lichkeit und Freundlichkeit, die
sie immer vom Verkaufspersonal
fordern, selber gut zu Gesicht.

Ich würde mir die Unverschämt-
heiten, die sich meine Frau als
Verkäuferin in einem großen Su-
permarkt in der Gegend täglich
bieten lassen muss jedenfalls kei-
ne fünf Minuten gefallen lassen.

Infotag an der Hauptschule
Viertklässler können künftige Schule kennenlernen
Monschau. Auch in diesem Jahr
lädt die Hauptschule Monschau-
Roetgen alle interessierten Eltern
mit ihren Kindern des 4. Schuljah-
res aus den Grundschulen der
Stadt Monschau und der Gemein-
de Roetgen zum Informationstag
für Samstag, 5. Dezember, ein.

Die Veranstaltung beginnt um
10 Uhr in der Aula. Für die Schul-
leitung stellt Konrektor Franz-Jo-
sef Prümmer das Besuchspro-
gramm vor. Anschließend beginnt
die Führung durch die Schule, wo-
bei Eltern und Schüler Gelegen-
heit haben, die Schule kennenzu-

lernen und am Unterricht, insbe-
sondere der spezifischen Fächer
der Hauptschule, teilzunehmen.

Nach der Führung und dem Be-
such des Unterrichts sind alle ge-
gen 11 Uhr herzlich zu einem In-
formationsvortrag eingeladen. Da-
bei erhalten die Eltern u.a. Infor-
mationen über die Abschlüsse der
Hauptschule und die damit ver-
bundenen Berufs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten.

Im Anschluss stehen die Schul-
leitung und das Kollegium gerne
zu weiteren Gesprächen zur Verfü-
gung.


